
Bei der Sicherung des Materialverteilungsplanes spielt das Funktio­
nieren des Imports und Exports eine große Rolle. Die Handelsbezie­
hungen unserer Republik zur Sowjetunion und den Ländern der Volks­
demokratie sind in ständigem Wachsen begriffen. Unsere Republik 
ist also nicht isoliert. Wir stehen nicht allein und können, wenn wir 
alle inneren Reserven mobilisieren, für die Zukunft sicher sein.

Mit dem Beschluß des Parteitages über den Fünfjahrplan steht un­
sere Partei vor neuen großen Aufgaben. Auch auf dem Gebiete der 
Materialversorgung. Wir müssen endlich lernen, die Fragen der Mate­
rialversorgung als eine politische Angelegenheit zu betrachten. Wir 
müssen lernen, sparsam zu wirtschaften und nicht nur in Worten, son­
dern in der täglichen praktischen Arbeit strengste Plandisziplin zu 
halten.

Genossen! Wenn wir so an die Frage herangehen, werden wir auch 
die Materialversorgung als wichtigen Faktor unserer Volkswirtschaft 
auf eine neue, höhere Stufe stellen und die Voraussetzung schaffen, die 
die Erfüllung und vorfristige Erfüllung des Fünfjahrplans gewähr­
leisten. (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender Bernard K o e n e n :  Jetzt hat die Genossin Ingeborg 
Haustein aus Zwickau das Wort. Ihr folgt Kurt Vieweg von der VdgB.

Ingeborg H a u s t e i n  (Sachsen): Genossinnen und Genossen! Im 
Kampf um den Frieden und die Einheit Deutschlands, nicht zuletzt 
aber zur Erreichung des gigantischen Fünfjahrplans ist die Erziehung 
unserer Jugend zu bewußt politisch denkenden und handelnden Men­
schen eine der wesentlichsten Voraussetzungen. Einen breiten Raum im 
Kampf um die Erreichung dieses Zieles nimmt die demokratische Ein­
heitsschule ein, deren Schaffung durch die deutsche demokratische 
Schulreform festgelegt wurde. Besonders in Verbindung mit dem Ge­
setz zur Förderung der Jugend sind der Jugend neue Möglichkeiten in 
die Hand gegeben, sich zu brauchbaren und wertvollen Bürgern un­
serer Deutschen Demokratischen Republik zu entwickeln. Dabei liegt 
bei uns, dem Vortrupp der Arbeiterklasse, die große Verantwortung, 
unsere Jugend und ihre Erzieher richtig anzuleiten, ihnen den Weg zu 
weisen zum Wohl unseres Volkes und damit unserer Zukunft über­
haupt.

Zunächst möchte ich versuchen, die wichtigsten Aufgaben der Partei 
in den Schulen und Schulbehörden herauszuarbeiten. Die zwei wesent-
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